
Eßlklass ge Oberllächen dank aüsgewogener Matenabigenschafi en:
Oashboard aus anqlasenerstärkten Thermoplasle..

l(unststoffe irn Auüo:
Zunehrnend LrnvGll.zichtban
Etwa 15 Pfozent eines Neuwagens bestehen heute aus Kunstst0ffen aber das Potenz al
ist darnit noch längst n cht ausgeschöptt. Durch konsequenten Leichtbau könnten Pkw b s
zu 300 kg einsparen. Gemeinsam mit  Automobi herstel lern und Zul ieferern entw ckeln
Kunststoffpf0duzenten w e T c0na innOvative IVlatef alien für neue Einsatzmög ichkeLten

Instrurnententafe n, abe. auch funkiionae und ästheiische
Komponenten, von KopfstLltzen biszuTürgriffen im Fahrze!g

Wahrend n der Vergangenheii en Nelrwagen nsbeson
dere schne , schön !nd preisweft se n m!sste, stehen heuie
vor a lem Umwetaspekie an ersterStele. Aber n clrt alle n d e
W!nsche der Verbraucher sind aussch aggebeid. Die Euro
parische Komm ss on hai das Zie geselzl, den dLrchschnitt
chen CO, Aussioß bis 2014 auf 95 Gramm pro K ometer zu

verr ngern. D e Aliomob industrie stehi m t d esen Vorgaben
' l  dar  Df t , ,  1r  ö i -ö BiJ \ -  |  dse.  rn ivhö cwhör ar .

Komiort Lnd Fahrdynam k enerseits sowie Senkung von
Kraftstoffvefbrauch und Koh end ox d andererseis. Um das
zu erre chen stderEnsalzvon nnovatven Lechtbauwerk
siofien noi\,1lendig. Autoherste ler we BMW, Da m er, Honda
oclef VW setzen daiür in hren Fahzeugen berets Kunsisioffe

öi ^, f . röi - ,6n rm N4otor arm ooe
lm Innen und Außenberech zugeschni t ien s nd

Hochle stu n gspolym ere sorgen iür BewegLrng in der Au
tomobi  nd!s i re lhre gernge Dichte,  verb l rnden nr i r  hrer
Le stLngsfah gket, machen se gegenübef N4elallen z! e nem
idea en Werkstoff fLir konsequenten Lechibau. lhr entschei
deider Vorte r S e w egen bis zu 30 Prozent wenlger a s [,4e

A!l..rob ndlsr e ,115/6rl

iclrtige E nsatzgebiete sind heLrte sclron Siruktutr
ba! te i lewieFrontends Unierboden Verk ledungen,

tä e. ALssch aggebend für cle Produki on von SirLktlrbaL
te en oder funktionaen Komponenten sind neben gLten
mechanischen Eigenschaften auch Beständ gkeiten geiragt.

I Kunstslotte und mögliche Einsatzleldel

Hostälorm POM (Polyoxymethylen) Dachmodu , Cockp I öslngen
Kabelkemmen, N4echan k, Beden L.d Lenkradschater, Kraitstofi-
Fördere nhe1e.. Grfe, Sch ebedachsysleme, S tzelemenre

Fo.tron PPS {Linea.es Polyphenylensulfid) Küh m ttep!mpe,
elektrische Parkbremse, Wasserp!mpen, Luitansaugmodule,
Ladellftrohre, Lampensockel

Vecrrä LCP (Flüssigkristalline Polymere): Lampengehälse,
Klma lnd Drlcksensoren, Sche nwerter, LED-Träger

Celstran LFT {langfäsetuersrärkte Thermoplaste}: Frontend-
modue. nstrumenlentafel, 

-fürmodLe, 
Dachmod!le, Fahmen-

lnd Regerrinne, Motorabdeckunq, E Gas Pedal, Lade uftknh er
Scha thebe Sonnendach (W ndabwe sef)

Compel LFT (langfaseruerstärkte The.moplast6):
Unterboden-Verk eidung

celanex PBT (Polybutylenlerephthalat) Gehäuse iü. e ektro
n sche Ste!ere rhe ten, Scheibenwlschsysleme

GUF UHMW-PE {Ulträhochmolekulares Polyethylen):
F tersysleme, Baltef esepa.äloren, G etelemerle
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Le ich tbau  Po ly rnene

Dazu zählen unier anderem Besiänd gkeit gegenrlber
Kraitsioffer und Oen, Konoslor sowie erhöhte Tempera
iuren. Dam t sind clie Maierialen sogar für den Moiorraum
geeignet. Zudem gibt es viee Ansäize, durch Polymere von
der Verarbeitung bis zurVerweriung die Umweli zu schonen.

43.! einenx st-€ziell ertwic;.--lten Ber!6liß$-llail"ept
von Ticona beginnt d e Wederverwertung wertvo ler [/]aieri-
alien berelts wahrend der Produkuof. Die von qualifzieden
Recyc ng Unternehmen aufbereiteien Ablä le, etwaAusstan-
zungen Lrnd AniahMare, werden zLrÜckgenomnren Lnd mit-
tels eines spez ellen Pultrlrsionsvedahrens der Herstellung
von ansfaserversiärkien Thermoplasten (LFI) zusefühd. Anr
Ende entsteht hochweiriges Cestran Granulat, das zu Bau
ieilen w e Armaiurentafe n verarbeitet wird. Diese werkstoff
iche Verwedung der Produkiionsabfälle schoni clie Umwet
und spart d e sonsi anfa enden Entsorgungskosien ein. Au
ßerdem sinki der Energieverbrauch in der Hersielluns deui
ich. Nach heutigem Siand können bis zu zehn Prozent des
Recyc ats w eder dem Prod uki onsprozess beigefügt werden,
ohne dass der Werkstoff seine Eigenschafren verliert.

De Subsltution von Metallen dlrrch poymere Werksiofie
eriüllt aber noch einen weiteren wicht gen Aspekt: Sie si kos-
teneffizleni. So verkürzen sch die Verarbe iungsschr tte ge-
genüber Metal (Blech, Stanzen, Nachbearbelt!ng, N,4ontage,
Lackerurg Lrnd FertigieilJ be Polymeren auf nur noch drei
Schr i t te  (Granulat ,  Spr lzgeßen,  Fer t ig te )  Lrnd geichzetg
{ i rd der  f re 'q ieei röa /  i  Her> e l lL lg:pro.  ess qeselk

Eine der klassischen Anwendunsen von iechnischen
KLlsr .  o 'e.  , i rd  A.-a lJrer  lc fe l r  im fa\ ' /eLqi r ler ' "  rm

Selbsi präzse Designs, n d e wederum wlchiige Komponen
ien wie Arbags ntegriert werden, snd problemlos anzufer
iigen. Aus dem angiaserverstärkten Ticona Thermopiast
Ce stran werden beispielsweise Instrumenieniafeln f ür den
ALo A .  CoLoa. cler VW Co' ooe. cle ,  EOS gerenrgl .  Uoe
die Opt m erung derWanddicken wird das Te egewicht redu

A(tLÄ ö Mä. lbarköi r<s.uda1 /aga- l .  däsc sogä.  a1ö

Reduzlerung derWandd cke von 2,5 bis 3,0 nrnr aLf edigllch
2,5 bs 1,5 mm mögl ich is t .  E ine Redukt ion von nur  0,5 mm
sparl bere ts ein Gewicht von 20 Prozent. Das wederum
schlägt sich positiv im Kraftstoäverbrauch nieder und hift.
die gesetzten CO-Zele der EU zu errechen.

Noch dazu assen sch rn t ausgewogenen li/later alelgen-
schaften dleAnsprüche in Sachen Opt k und Asthetik leichter
umsetzen. Durch die glatte Oberfläche ässt slch beiden heu
ie verwendeien Armaturentafe n aus LFT ein ie ner SchaLrm
aus Poyurethan (PUF) auftrasen, der für e nen ansenehmen

'Sottiouch" Efiekt sorst. Die darüber iesende Slush Haut
vereihi derOberfläche des Bauieils dann ihre besondere Op
iik. Will der Auiomob hersieller auf den Sofi Touch Efiekt
velzchien, ermöglichen Cestran-Farbeinsiellungen die Bea
liserung von optisch ansprecherden Instrumenieniaie n.

L. isl{Ers$tafkr P*f!fta!'e machen es möglich, dass au{
wendge Vor- und Nacharbeiten wie Lacklerung, Beschch
lung oder Vakuur.-Meial sierurg übedüssig werden. Die
Zugabe von Additiven nr Herstellungsprozess eierl das ge-

wüfschte Fin sh glech nr t. Ein Beisp el dafür sind spezielie
li/letaLx'Typen mit Meta effekt-Oberf äche, die sich beson-
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Ladeluftrohr in Ol€s€lmotoren aus dem Poly-
pheny ensullid Forton PPS.

Goll Dashboad ä!s Ce stan: 0,5 mm wen ger D e Zugabe von Additiven i. d6r He6te lung
Matenalglech 20 Prozent weniger Gew chtl lielert das Melall Finish qleich mit.

ders lür Module im Fahrzeuginnenraum eignen. Die Bauterle
sind Jarbechl, kratz und verschleißfest und zeichnen sich
durch gute Gleit Reib Egenschaften in Konlakt mit anderen
Kunsisloffen aus. Neue Werksiofie wie drese untersiülzer
Des gnef darin, ansprechende Oberflächen zu rea sieren. Def
Türgrifi des Nonda Cvc el!.ra si aus dem Polyoxylmethylen
(PoM) mt inlegrefrer Metalloptik von Ticona geiertgt. Das
Bautell bringt nach seiner Entnahme als der Spritzgießform
alle gewünschten Eigenschaften gleich mil.

lm Vergleich zu handelsüblichen PClABS-Blends verfügt
der POM-Typ über bessere Sleifhet sowie Zuq- und Schlag-
fest gkeil. Chem ka ien, wie sie n Cockpilrein gern veMendet
werden und hohen Temperaturschwankungen hält er pro

blem!os stand. Se ne kosiensunsuge Herstelluns durch Weg
fal des Lackierschrttes verleiht ihm den etzten Schlifl.

fen isl viellältig: Unler der Molorhaube helfen sie Eifizienz zu
erhöhen und Gewichi zu sparen. Selbst steigende Tempera
tLrren im Motofraunr sind fürd e N ochle siu ngswerksioffe, die
über e ine hohe Schmezies i igkei  und Vskosi iä t  ver fügen
ke n Problem. Das hochtemperaiufbesländi9e Poyphenyen-
su fid, Fonron PPS von Ticona, ist ein geegneier Werkstoff
zur Herstellung von Ladeluflrohren in Dieselmotoren. Erredu'
zlerl das Gewicht einer vergleichbaren Alumlnium Varianle
um ein Drillel. Mercedes vertraul seit Langem aLf

Die auf die Insassen wirkenden Kräfte verringern sich. Schleu
dertrauma, hervorgerufen durch Unfälle, gehören immer noch
zu den häuligslen Venetzungen im Straßenverkehr.

Um dieAuswirkurgen zu verrngern,  se iz i  BMW beiseiner
3er Beihe crashaki ve Koplsiützen eln DieseVagen maßgeb-
lch zur Sichefheil def Insassen bei. Verschiedene FLrnktions-
balte le in der Kopisiüize slnd aus dem Polyacetal Hosta-
lorm qefertigt, das über gute Versch/e ßeigenschaften sowie
ein optimiertes Gleit-Reib-Verhalten verf ügt. Dadurch vermin'
dert es Geräusche etwa beim Verstellen der Kopfslütze. lm
Koplslützenmodul beindei sch unter anderem auch Cel-
s l ran.  Seine hohe Sch agzähigket ,  Ste igkei l  und Fest igket
auch bei hohen Temperaluren sind nur einige Vorzüge de
das Maierial mit s ch bringl. D e extrem belastbaren Kunst
sloffkomponenten beten die erforder che Stoßresistenz für
das Bauteil, indem sie einen Großteil der Vedormungsenergie
beim Aufprall absolbiercn.

: . :,Jrji:k, Schon heute ro lt kein Auto ohne Kunsislofi auf
d e Straße. D e Vorgaben cler EU zurSenkung der Em ssonen
fördern diese Enlwck ung. Verläuft die Entwck ung weiierhin
so rasanl. werden A!tos in naherZukunft viellecht schon aus
50 Prozeni des Leichtbauwerkstoffes beslehen.

Luftansaugmodule aus PPS. Es sorgt iür eine
Ste ger!ng der Leistungsausbeute und
g e chzeitig vermindearen Schadstofiaus-
sloß. Fodron ässt sich mittels Blasformen
n nahezr jede beliebiqe Gestalt br ngen.

Neben Designfreiheit- Gewichtseinspa
runs und koslengünstiger Verarbeilung ha
ben Kunstsloile auch in Sachen Sicherhert
viel  zu beten. Auiohersteler Vovo nutzl
Unterbodenverkeidungen aus angfaser
verstärkien Thermop asi-an, de den ft4otor

:

mit glecher Efiektvität vor Steinschag schüt OerThemoplast Ceislran LFT absorbierl Enerqie und ist desha b sehr
gui fu. däs F@nlend geeignet,zen wie Komponenten aus l\.'lelall. Das schlagzäh mod fi-

zierte LFT grbt dem dünnwandEen Bauteildie nöuge Siabili-
tät und wiegt dabeinur609 Gramm. Mercedes seta tür seine
lvlodele Vto und Viano ein Fronlerd a'rs Celstran LFT ein.

DerThermoplas iver iügizudem übereineausgezechnete
Fähigkeit der Energieaulnahme. Kommt es zum Aufprall, veF
iormi sich das Froniend und fängi übefschüssge Energ e ab.

Au!.nröol .drslr. tfls/Grll

Dr. Iilo Vaahs,
Leiter lechnisches Markding, Iicona


